
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 11

Rubrik: Druckfehler

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SScrrenf uttgcn
(gortfefcung.)

SJt'r fing a leg ©ntliburibcr.

Shunt er bur'ê Smm entai i, tät-
fdbcb mer'n uê. ».sr.

ßiebe 9tebaftion!
Sei) babe an £>anb meiner fliegenben

Statißif mit untrüglicher ©eroifjcjeit nacb>
geroiefen, bafj ©ie an bem fatalen Srgcb=
nié über bie 2Ibftimmung roegen bcè Itxl
41 in bobem SKafje fcbulb tragen.

SBie meine Statiftïf beroeift, batten ftd)
50,000 Stimmbercd)tigtc cntfdjloffcn, cin
3a" in bie Urne ju legen; ba famen
(Sie mit ber S3crrenfungêaufgabc", mit
bem Srfolg, bafj eben biefe 50,000 Stirn»
men tjinter bie ßöfung biefer fpbinrtfcben
Aufgabe gingen, ßeiber roollte bic Sadje
aber nicbt fo- rafd) oom glccf, roie bic
guten ßeute gemeint hatten, roaê lag ba
ndber, alè bafj bie getreuen Bürger, bic
mit ibrem 3a" jur Qtnnabmc beê @e=

fefccê mitgeholfen bätten, bie 6 Stunben,
bie jur Hebung ber SSolfêroirtfd)aft biencn
follten, lieber für ftd) behielten, um bic
SfJlebrarbeit jur ßöfung ber ^reiêaufgabe
ju oerroenben. ©aber 50,000 mebr hein"
unb baju nod) 6X50,000 SScrrenfungen,
mad)t total 300,000 SScrrenfungen.

hebelfpalter mir graut oor Dir! ©tat««
2tucb ©u follft einen fleinen Sroffpreiê erbalten.

©röeji. Kebaftion.

Sine richtige SSerrcnfung auêjubûfteln,
gol)t barb.

Sn mänge Sb'ma bautê jc|t roieber
mit cm Sbring im SBcftetäfd)li uf be

SJcaêfeball; 'ê Ifdjt cn Sfanbal, u fieni
grau mueê bebeime l)ocFe unb Srüebfal
blofe unb Slcnb gige.

SBenn Du, lieber hebelfpalter, na meb
fonigi ^Priêuêfribribe oom Stapel lafd)t,
gitè SJcirarbeiter e ganjeê Regiment,
a l i tät idj aber, roenn i Did) roar, bod)
nüb engagiere, fuft tjäfctj Du bië jletfdjt
nu na Mitarbeiter unb fäni "Kbonente meb.

©ff).

&at'è in 3ürid) oiel Strijji? nu, fage
Sie offe ja".

hei, lueg au, a ber SBanb a fiuê=
je nu fo töb fe. s.ß.

Sc m ent al, i tat cm no cn balbe
Siter jable, bc ßöli. ^x

^omm auf bieSSeranba Su, fie ncb=
men an, mir feien im ©arten.

©funga roirb jetît. Du fannft a fin g a,
lefen fannft nacba.

Sebau, bort brüben lauft ber Striji
h u fj baumer.

9Kuefd)t jetjt bu bic fdbarfe SBürfcbt oon
Deb r i j i n u è gred)itct cor em Sfycatcr äffe?

SBie bie beiben auf bem S5al fon for,
oial miteinanber tun

£>bm S3icr djönnt mer i fonerc 3tfri=
fanerbifs in uètrocfne biê jur âgt)ptifd)c
5Jcumic. ».â.

De ©uft ment al, i tat gfd)t)bcr
ôppiê anberê, alê för be hebelfpalter 'ê
£irni oerrenggà'. 5jî.<s.

£>er Jungfrau $lage
gräulein Saura ftebt beim Spiegel,
58Iicft f)inein unb feufat gar fdjroer:
Sldj bie Sîunjeln ttnb bie F°Uen
SBadjfen tägltcf» mebr unb mebr.

Unb ber fdjrccflidje ©ebanfe
sJ3cad)t bie Slermftc fct)r betrübt,
©afj eë juft für biefe Falten
hodj fein S3ügeleifcn gibt.

ï. Sdjmutfi

6ein ©lüd gu madjen
Drt ber Jpanbtung: baê Waurbjimmer ber reid)

geworbenen grau ï., bie ^erfô'nlidjfeiten ieber @e=

fcllfdjaftêflaffe an ibren 5£ifd) nimmt.
Der SBanfier S3erbà'djttg madjt fid) in feinem

Cebnflubl breit, raucht eine biete Gitgarre unb ergebt

ftd), im SBotjlbebagen einer angenehmen SBerbauung,

in oertraulidje SOHttetlungen.

SBenn man bebenft, bafj id) bor

bretfjig $at)ren mit F*- 1-25 in bet

-Tafdje nad) Sjariê fam", meinte er.

Sßorauf jemanb erroiberte:

3nm ©lücf für ©ie gab eê nocb an=

bere Safdjett alê bte $r)rige!" mm^t
*

3sn eigener ©djlïnge gefangen

Slbbofat: Sie loagen eê, SDcenfd),

fid) bei mir, ber td) Sie roegen ©teb=

ftablê berteibigt ba°e, um bie ©teile
eineê ©djreiberê §tt bewerben!"

©auner: ©ben beêroegen, §err
©oftor! ©ie baben ben Herren SRtdj*

tern fobiel ©uteê bon mir erjäljlt, roie

nod) fein anberer SJtenfdj, unb ba Ijabe

id) geglaubt, ©ie roürben fid) nur
freuen, loenn id) $b,nen meine ©ienfte
anbiete!" m&

*

$er)lgefd)lagen
©in junger SJÎann ift beim betraten

an eine böfe ©ieben geraten, ©t tut
fein 2JcôgIicf)fteë, um baê Iaunifd)e
©ing bei einigermaßen erträglid)em
Çumor ju erbalten. ©ineê Sageë

fommt cr nad) £>aufe unb berfünbet

freubeftrat)lcnb: ©djafc, benfe ©ir, id)

fjabe mid) in eine Sebenêberfidjerung
aufnehmen laffen." ,,©o, ©ein Seben

baft ©u berfidjem laffen," fcift fie

ifjn au, baê gleidjt ©ir roieber!

$mmer nur an fid) benft biefer

©goift!" ©
*

£)rucffer)ler

3um Sjrofeffor für ©djroeijer ©eo*

grabtjic an ber ©ibgcnöfftfdjen £fd)e=

djifdjen §od)fd)uIe loäl)Ite ber $htnbeê=

rat §erm 5ßrof. 2Jcad)atfd)ef in 5ßrag.

Sieber hebelfpalter!
golgenbes 3nferat fanb ich im ÜKittag=

blatt ber STc. 3- 3*9-:

Jpeiratêî©efudj. 2Cuf biefem nidjt metjr
neuen SBege mödjte id) mit einem treuen ©arten
befannt roerben. 3d) bin auê feljr gutem £aufe,
27'/2 Saljre alt je.

SBenn bte betr. Same mit einem ©at=
ten befannt su roerben roünfdjt, fo fdjeint
mir bas fdjon redjt fonberbar. Sßofffommen

unbegretfltd) finbe id) aber, bafe fte ftd)

einen treuen ©atten roünfdjt. SBem foll
nun ber (Safte treu fein? Ser inferteren=
ben Same ober feiner grau?

§eiri fommt auê ber 9ieligionê=
ftunbc nad) .Çaufc unb fragt feine
SJhttter, roaë baê beifje: 9Jîaria gebar
^ofepb, einen ©obn. ©ebar beifet fo=

biel roie fdjenfte", lautet bie Slntroort.
had) ben SBeifjnadjtëferien follen bie

kinber einen ©djuIauffaÇ über baë

2öett)nadjt§fcft fdjreiben, roobei if)neu
eingefdjärft roirb, fid) bor 3Bieberf)o=

lungen beë gleidjen SBorteê ju ^üten.
^n Çeiriê Çeft finbet fid) nun folgenbe
©teile:

$d) ertjielt biele fdjöne ©adjen.
3Jîein 5ßapa fdjenfte mir eine SReitfcbulc

mit SJcufif, bon meiner 9Jcama befam
icb ein Fefttagêfleib unb meine ©rofj=
mutter gebar mir ein eleftr. £ram.

* Ultimo

2)ie SSerorbnung
$n einem 3ürd)er Sanbborfe rourbe

uulängft folgenbe SSerorbnung be=

fanntgemadjt: ©olang eê ©ebnee

unb èiê Bat, ift jeblnebeê ©djlitteln
unb ©cblittfc^uBIaufen innertjalb beë

©orfeê bei ©träfe berboten!" Sllfo,
roenn eë ©cBnee unb ©iê ^at, nur
bann; roenn ber $Iec blüfjt, nidjt
mebr

*

3erftreut
©in ©tubent trifft einen roegen fei=

ncr 3etftreutr)ett befannten Sßrofeffor
in ber ©trafje, mit einem F"f5 auf ^em

3rottoirranbftein unb mit bem anbern
in ber SlblauffcBale gcfjenb. ©r begrüßt
iljn uub frägt iljn, roie eê ibm gelje.

Sldj," fagte ber profeffor, ,,id) roar
roobl, alê id) bon gu §aufe fortging;
untertoegê f»at mid) aBer plötjlidj ein
Uebel befallen, baê mid) gnringt ju
fjinfeu." ®

6tatt p jammern unb p klagen:
Äaffee bann id) nicht oertragen,
trinke man, fo oiel man mag
gtftftoffreien Äaffee #ag.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
a3ot)nt)omtofe ZÜRICH Çttetfttaje 638

X. X(nbutt) & Co. X.®

©rofteê «onjertiCafé ber ©tabt / 10 ffiillarb«
»ünbnerftube / ©pejiatitarenfüd)e
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Verrenkungen
(Fortsetzung.)

M'r sing a les Entlibuchcr.
Chunt cr dur's Emmental i, tät-

schcd mer'n us. «, M,

Liebe Redaktion!
Ich habc an Hand meiner fliegenden

Statistik mit untrüglicher Gewißheit
nachgewiesen, daß Sie an dcm fatalcn Ergebnis

über die Abstimmung wcgcn des Art.
41 in hohem Maße schuld tragen.

Wie meine Statistik bewcist, hatten sich

50,000 Stimmberechtigte entschlossen, cin
Ja" in die Urne zu legen; da kamen
Sie mit der Verrenkungsaufgabc", mit
dem Erfolg, daß eben diese 50,000 Stimmen

hinter die Lösung dieser sphinriscben
Aufgabe gingen. Leider wollte die Sache
aber nicht so- rasch vom Flcck, wie dic
guten Leute gemeint hatten, was lag da
näher, als daß die getreuen Bürger, dic
mit ihrem ..Ja" zur Annahme dcs
Gesetzes mitgeholfen hätten, die 6 Stunden,
die zur Hebung dcr Volkswirtschaft dienen
sollten, lieber für sich behielten, um dic
Mehrarbeit zur Lösung dcr Preisaufgabe
zu verwenden. Daher 50.000 mehr Ncin"
und dazu noch 6X50,000 Verrenkungen,
macht total 300,000 Verrenkungen.

Nebelspalter mir graut vor Dir! Stä-r-r
Auch Du sollst einen kleinen Trostpreis erhalten.

Grüezi. Redaktion.

Eine richtige Verrenkung auszudüfteln,
goht hard.

En mänge Eb'ma hauts jetzt wieder
mit cm Ehring im Westetäschli uf de

Maskeball; 's ischt cn Skandal, u sieni
Frau mues deHeime hocke und Trüebsal
blose und Elend gige.

Wenn Du, lieber Nebelspalter, na meh
sonigi Prisusschribe vom Stapel lascht,
gits Mitarbeiter e ganzes Regiment,
a l i tät ich abcr, wenn i Dich wär, doch
nüd engagiere, sust häsch Du bis zletscht
nu na Mitarbeiter und käni Abonente meh.

F. Sch.

Hat's in Zürich viel Strizzi? nu, sage
Sie offe ja".

Nci, lueg au, a der Wand a Lus-
jcnu so töd sc. F.c-.

Er ment al, i tät cm no en halbe
Litcr zahle, dc Löli. F.K.

Komm aufdic Veranda Lu, sie nehmen

an, mir scicn im Garten.

Gsunga wird jetzt. Du kannst a singa,
lesen kannst nacha.

Schau, dort drüben läuft der Strizi
Nuß baumcr.

Muescht jetzt dtl die scharfe Würscht von
Deb r i z i n il s grechnct vor em Thcatcr äste?

Wic die beiden auf dcm Bal kon kor,
oial miteinander tun! G.P.

Ohni Bier chönnt mcr i soncrc Asri-
kancrhitz in ustrockne bis zur ägyptische
Mumie. «K.

De Gust ment al, i tät gschydcr
öppis anders, als för dc Nebelspalter 's
Hirni verrenggä. M.E.

Der Jungfrau Klage
Fräulein Laura steht beim Spiegel,
Blickt hinein und seufzt gar schwer:
Ach die Runzeln und die Falten
Wachsen täglich mehr und mehr.

Uud der schreckliche Gedanke

Macht die Aermste schr betrübt,
Daß es just für diese Falten
Noch kein Bügeleisen gibt.

A". Schmuiki

Sein Glück zu machen
Ort der Handlung: das Rauchzimmer der reich

gewordenen Frau X., die Persönlichkeilen jeder
Gesellschaftsklasse an ihren Tisch nimmt.

Der Bankier Verdächtig macht sich in seinem

Lehnstuhl breit, raucht eine dicke Cigarre und ergehl
sich, im Wohlbehagen einer angenehmen Verdauung,
in vertrauliche Mitteilungen.

Weult man bedenkt, daß ich vor
dreißig Jahren mit Fr. 1.25 in der

Tasche nach Paris kam", meinte er.

Worauf jemand erwiderte:

Zum Glück für Sie gab es noch
andere Taschen als die Ihrige!" Mimose

In eigener Schlinge gefangen

Advokat: Sie wagen es, Mensch,
sich bei mir, der ich Sie wegen
Diebstahls verteidigt habe, uni die Stelle
eines Schreibers zu bewerben!"

Gauner: Eben deswegen, Herr
Doktor! Sie haben den Herren Richtern

soviel Gutes von mir erzählt, wie

noch kein anderer Mensch, und da habe

ich geglaubt, Sie würden sich nur
freuen, wenn ich Ihnen meine Dienste

anbiete!" Mops

Fehlgeschlagen

Ein junger Manu ist beim Heiraten
an eine böse Siebeu geraten. Er tut
sein Möglichstes, um das launische

Ding bei einigermaßen erträglichem
Humor zit erhalten. Eines Tages
kommt er nach Hause und verkündet

sreudestrahlend: Schatz, denke Dir, ich

habe mich iu eine Lebensversicherung

aufnehmen lassen." So, Dein Leben

hast Du versichern lassen," keift sie

ihn an, das gleicht Dir wieder!

Immer nur an sich denkt dieser

Egoist!" G

Druckfehler

Zum Professor für Schweizer
Geographie an der Eidgeuössischen

Tschechischen Hochschule wählte der Bundesrat

Herrn Prof. Machatschek in Prag.

Lieber Nebelspalter!
Folgendes Inserat fand ich im Mittagblatt

der N.Z.Ztg.:
Heirats-Gesuch. Auf diesem nicht mehr

neuen Wege möchte ich mit einem treuen Gatten
bekannt werden. Ich bin aus sehr gutem Hause,
2 7 l/2 Jahre alt zc.

Wenn die betr. Dame mit einem Gatten

bekannt zu werden wünscht, so scheint

mir das schon recht sonderbar. Vollkommen
unbegreiflich sinde ich aber, daß sie sich

einen treuen Gatten wünscht. Wem soll

nun der Gatte treu sein? Der inserierenden

Dame oder seiner Frau?

Heiri kommt aus der Religionsstunde

uach Hause und fragt seine

Militer, was das heiße: Maria gebar
Joseph einen Sohn. Gebar heißt
soviel wie schenkte", lautet die Antwort.

Nach den Weihnachtsferieu sollen die

Kiuder eineu Schulaufsatz über das

Weihnachtsfest schreiben, wobei ihneu
eingeschärft wird, sich vor Wiederholungen

des gleichen Wortes zu hüten.

Jn Heiris Heft findet sich nun folgende
Stelle:

Ich erhielt viele schöne Sachen.
Mein Papa schenkte mir eine Reitschule
mit Musik, von meiner Mama bekam

ich ein Festtagskleid und meine
Großmutter gebar mir eiu elektr. Tram.

Ultimo

Die Verordnung
In einem Zürcher Landdorfe wurde

unlängst folgende Verordnung be-

kanntgcmacht: Solang es Schnee
und Eis hat, ist jedwedes Schütteln
und Schlittschuhlaufen innerhalb des

Dorfes bei Strafe verboten!" Also,
wenn es Schnee uud Eis hat, nur
dauu; wenn der Klee blüht, nicht

mehr s-bo

Zerstreut
Eilt Student trifft eineu wegen

seiner Zerstreutheit bekannten Professor
iu der Straße, mit einem Fuß auf dem

Zrottoirrandstein und mit dem andern
in der Ablaufschale gehend. Er begrüßt
ihn und frägt ihn, wie es ihm gehe.

Ach," sagte der Professor, ich war
wohl, als ich von zu Hause fortging;
unterwegs hat mich aber plötzlich ein
Uebel befallen, das mich zwingt zu

hinken." G

Statt zu jammern und zu klagen:
Kaffee kann ich nicht vertragen,
trinke man, so viel man mag
giftstoffreien Kaffee Hag.

Bahnh-fttraß- ^lIKILrl Peterstraie «Z8
Z. Tindury â So. Z.G

Größtes Konzert-Saft der Stadt / t0 Billard«
Bündnerstub« / Gpeziäenküche
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